
Kink -VIalt der Stadt
««v amtlichesP«hlikatio«sorgan der Gemeinde« : Schierstein, Sonnenberg, Rambach, Ranrod, Franenstcin, Wambach«. v. a.

Tägliche Beilage zum Merba-euer General-Anzeiger.
Rr. 229. Montag , 30 . September 1912. 27. Jahrgang.

Amtlicher Teil.
Bekauutmachuug,

bie Wahl ber Vertrauensmänner und Ersatzmänner
(§§ 145 ff. des Weriichernngsgefetzes für Angestellte).

Die Wahl der Vertrauensmänner und Ersatzmänner für die
^Eelltcnperficherung findet statt:

für die Ar d e itgeber:
"" «reitag. de« 15. November l. I .. van 8 Uhr vormittags bis

1 Uhr nachmittags:
~ Mr die Angestellten:
®ö»8t08, den 16. November l. 3 - von io Uhr vormittags bis
a» 8 bhr nachmittags und von 6 bis 8 Uhr nachmittags und

og. den 17. November l. 3 „ Bon 12  Uhr mittags bis
4 udr nachmittags,

fllT  den Wahlkreis umfassend den Stadtbezirk Wiesbaden.
Gewählt wirb im Bürgersaal des Rathauses , Zimmer Nr 36.
Es find zu wählen 6 Vertrauensmänner und 12  Ersatzmänner.

,, Die Vertrauens - und Ersatzmänner werden je zur Hälfte
«rs den versicherten Angestellten, die nicht Arbeitgeber sind, «nb
aus den Arbeitgebern der versicherten Angestellten gewählt.

Die Vertrauens - und Ersatzmänner aus den Arbeitgebern
werden Kon den Arbeitgebern der versicherten Angestellten, bie
uorrgen von den versicherten Angestellten gewählt.

Wahlberechtigt sind volljährige Deutsche, männlichen und
weiblichen Geschlechts, sofern sie zu den versicherten Angestellten
oder deren Arbeitgebern gehören und im Bezirke der Stadt-
gememde Wiesbaden wohnen.

Wahlberechtigt als Arbeitgeber sind — wenn sie nicht als
Angestellte wahlberechtigt sind — auch

1. bie gesetzlichen Vertreter geschäftsunfähiger und beschränkt
geschäftsfähigernatürlicher Personen,

“• bei juristischen Personen die Mitglieder des Vorstandes, bei
Gesellschaften mit beschränkter Haftung die Geschäftsführer,
bei anderen Handelsgesellschaften die persönlich hastenden
Gesellschafter, soweit sie nicht von der Vertretung ausge-
,Mosten sind. Sind hiernach für eine juristische Person oder
Gesellschaft mehrere wahlberechtigte Personen vorhanden, so
darf nur eine von ihnen das Wahlrecht ausüben.

Wählbar sind nur Versicherte, die nicht Arbeitgeber sind, und
^bertgeber ber Versicherten Angestellten, bie im Bezirke ber
Ltadtgemeinde Wiesbaden wohnen oder beschäftigt werden oder
ihren Bctriebssitz haben.

Wählbar als Arbettgeber sind — wenn sie nicht als An¬
gestellte wählbar sind — auch:
- bie gesetzlichen Vertreter geschäftsunfähiger und beschränkt
teschaftsfähiger natürlicher Personen.

Ae Ritgl,xbxr des Vorstandes einer juristischen Person, die
Geschäftsführer einer Gesellschaft mit beschränkter Haftung,
die persönlich haftenden Gesellschafter bei anderen Handels¬
gesellschaften. sowett sie nicht von ber Vertretung aus-
geschlosien sind,

8. die bevollmächtigten Betriebsleiter.
Weder wahlberechtigt noch wählbar ist, wer

1. infolge strafgerichtlicher Verurteilung die Fähigkeit zur Be¬
kleidung öffentlicher Aemter verloren hat oder wegen eines
Verbrechens ober Vergehens, das den Verlust dieser Fähig-
ketten zur Folge haben kann, verfolgt wird , falls gegen ihn
bas Hauvtverfahren eröffnet ist,

8. infolge gerichtlicher Anordnung in der Verfügung über sein
Vermögen beschränkt ist.

Angestellte, die nach § 380 des VersicherungsgesetzesMr An¬
gestellte von der Beitragslcistung befreit sind, sind sowohl wahl¬
berechtigt als auch wählbar.

Gewählt wird schriftlich nach den Grundsätzen der Ver¬
hältniswahl.

Die Wahlberechtigten werden ausgefordert , Vorschlagslisten
für die Wahl bis spätestens drei Wochen Vor dem Wahltag, bei
mehreren Wahltagen vor dem ersten bei dem Unterzeichneten
Wahlleiter einzureichen.

Die Vorschlagslisten sind für die Arbeitgeber und die ver¬
sicherten Angestellten getrennt aufzustellen. Jede Vorschlagsliste
soll mindestens soviel Namen enthalten , als Vertrauensmänner
und Ersatzmänner zu wählen sind: sie darf höchstens die doppelte
Zahl solcher Namen aufweisen.

Die Vorgeschlagenen sind nach Vor - und Zunamen . Stand
oder Beruf und Wohnort zu bezeichnen und ,in erkennbarer
Reihenfolge aufzusübren. Mangels anderer ausdrücklicher Er¬
klärung wird angenommen, baß die an erster Stelle Aufgeführten
als Vertrauensmänner vorgeschlagen werden.

Die Vorschlagslisten müssen von mindestens fünf Wahl¬
berechtigten unter Benutzung eines fstr weitere Verhandlungen
bevollmächtigten Vertreters unterschrieben sein.

Die Vorschlagsliste soll die Wählervereinigung . von der sie
ausgeht, nach unterscheidenden Merkmalen kenntlich machen.

Hat ein Wähler mehrere Vorschlagslisten unterzeichnet, so
wird seine Unterschrift aus allen Vorschlagslisten gestrichen.

Die Vorschlagslisten sind ungültig , wenn sie verspätet ein¬
gereicht werden oder wenn sie nicht vorschriftsmäßig unter-
lchricben sind und der Mangel nicht rechtzeitig behoben wird.

Zwei oder mehr Vorschlagslisten können in der Weise mit¬
einander verbunden werden, daß sie den Vorschlagslisten anderer
Wahlervereinigungen gegenüber als eine einzige Vorschlagsliste
gelten. In diesem Falle müssen die Unterzeichner ber Vorschlags¬
listen oder bie bevollmächtigten Vertreter übereinstimmend spä¬
testens bis zum Ablauf des elften Tages vor dem fersten) Wahl¬
tag die Erklärung abgeben, daß die Vorschlagslisten miteinander
verbunden sein sollen. Andernfalls ist bie Erklärung über die
Verbindung ungültig.

Wird von den Arbeitgebern oder von den versicherten An¬
gestellten bis zum 25. Oktober l. I . nur eine Vorschlagsliste ein¬
gereicht, so findet für die betreffende Gruppe keine Wahl statt.
Die in der Vorschlagsliste gültig verzeichneten Personen gelten
dann in ber für den Wahlbezirk erforderlichen Zahl in der Reihen¬
folge des Vorschlags als von dieser Gruvve gewählt.

Die Wähler haben sich über ihre Wahlberechtigung auszu¬
wetten. Für bie versicherten Angestellten dient die Versicherungs¬
karte als Ausweis , für die Arbeitgeber eine von der Gemeinde¬
behörde (dem Gutsvorsteher ) des Betriebssitzes ausgestellte Be-
chseinigung. Die Arbeitgeber werden aufgefordert, sich die Be-
befcheinigung. Die Arbeitgeber werden aufgeforbert, sich die Be-

Das Wahlrecht wird in Person und durch Abgabe eines
Stimmzettels ausgeübt . Die Stimmzettel dürfen nicht unter¬
schrieben sein und keinen Protest oder Vorbehalt enthalten. Sie
sind außerhalb des Wahlraums handschriftlich oder im Wege der
Vervielfältigung herzustellen.

Den Arbeitgebern ist es gestattet, an Stelle der persönlichen
Stimmabgabe ihren Stimmzettel dem Wahlleiter unter Beifügung
des Ausweises über ihre Wahlberechtigung brieflich einzusenden.
Die erforderlichen Umschläge erhalten die Arbeitgeber auf Ver¬
langen von dem städtischen Versicherungsbüro ausgehändigt. Der
Brief muß spätestens am Freitag , den 15. November l. I ., mit¬
tags 1 Uhr bei ber Unterzeichneten Behörde eingegangen sein.
Nachträglich eingehende Sttmmzettel sind ungültig.

Jeder Wahlberechtigte bat eine Stimme . Arbeitgeber, die
mehr als fünfzig, aber nicht mehr als hundert versicherte An¬
gestellte beschäftigen, haben zwei Stimmen . Für je weitere an-
gefangenc hundert versicherte Angestellte erhöht sich bie Zahl um
eine Stimme . Kein Arbeitgeber hat mehr als zwanzig Stimmen.

Hat ein Arbeitgeber mehrere Stimmen , so bat er jeden
Sttmmzettel in einem besonderen Umschlag zu verschließen.

Enthält ein Umschlag mehrere Stimmzettel , so gelten sie als
ein Stimmzettel , wenn sie gleichlautend sind: andernfalls sind
sie ungültig.

Der Wahlberechttgte darf sein Wahlrecht nur in dem Stimm¬
bezirk, in dem er wohnt, ausüben.

Es kann nur für unveränderte Vorschlagslisten gestimmt
werben: auch die Reihenfolge der Vorgeschlagenen in der Vor¬
schlagsliste darf nicht geändert werden.

Ungültig ist die Wahl einer Person , bie zur Zett nicht
wählbar war.

Ungültig ist die Wahl einer Person , die zur Zeit der Wahl nicht
deren Gunsten von Dritten die Wahl rechtswidrig (88 107 bis
109 .240, 339 des Reichsstrafgesetzbuchs) oder durch Gewährung
oder Versprechung von Geschenken beeinflußt worden ist, es sei
denn, daß dadurch das Wohlergebnis nicht verändert worben ist.

Wiesbaden, den 26. September 1912.
Der Magistrat.

36334_ . I . A.: Dr . Rablson.
M Bekanntmachung.

„ Bei der am 5. September 1912 erfolgten 33. und lebten
Verlosung behufs Rückzahlung auf die anfangs 4%, jetzt noch
3%%iflc Stadtanleihe vom 1. August 1880 im Bettage von
2 367000 Jl  sind folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe L. » 200 Jl  Nr . 1849 1850 1853 1859 1860 1862
1883 1867 1875 1894 1899.

Buchstabe M. s 500 Jl  Nr . 1245 1251 1286 1290 1293 1308
1338 1342 1345 1365 1379 1380 1383 1385 1400 1403 1407.

BuchstabeN. ä 1000 M Nr . 753 755 759 762 769 771 805 808
815 827 833 846 848 854 860 861 863 864 873.

Diese Anleihescheine werden hiermit zur Rückzahlung auf
den 1. Februar 1913 gekündigt, und es findet von da ab eine
weitere Verzinsung derselben nicht mehr statt.
, . Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadtbauvtkasse ober
bei der Dresdner Bank zu Frankfurt a. M. und zu Berlin in
der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

. Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösunggekommen:
_ . 1 Zum 1. Februar 1911.Buchstabe L. Nr . 799 903 1472 ä 200 Jl.
_ , 2. Zum 1. Februar 1912.

t Buchstabe L. Nr . 463 477 1429 1441 1545 1580 1600 1847und 1848 ä 200 M.
Buchstabe M. Nr . 182 270 821 1042 1123 1133 1135 und

1140 ä 500 Jl.
Buchstabe N. Nr . 285 318 686 ä 1000 Jl.
Wiesbaden , den 18. September 1912.

**0317_ Der Magistrat.

Bekanntmachung. '
Eine Verlosung auf die 2. Ausgabe der 4%igeit Stadtanleihe

Buchstabe F . von 23 160 000 Jl  vom 1. April 1909 findet in diesem
Jahre nicht statt , da die Tilgung von 115 000 M zum 1. Fe¬
bruar 1913 durch Rückkauf erfolgt ist.

Aus früheren Verlosungen sind noch nicht zur Einlösung
gekommen:

- „ Zum 1. Februar 1912.F . I. Nr . 1502 1643 1803 ä 200 Jl.
F . II. Nr . 2503 2504 2881 2882 ä 500 X
F . III . Nr . 3249 3284 3400 3655 3656 3731 3744 ä 1000 X
F . IV. Nr . 2486 2844 8238 ä 2000 Jl.
Wiesbaden , den 18. September 1912.

36319  _ Der Magistrat.
Bekanntmachung.

crlosung be-
%we Stadt-

c - - --- - - folgende Num¬mern gezogen worden:
Buchstabe I . ä. 1000 Jl  Nr . 112 113 131 137 139 140 144

145 146 147 151 152 153 154 159 188 193 201 270 271 336 337
338 340 341 345 872 373 374 915 916 983 976 991 992 993 994 999.
1000 1001 1009 1010 1011 1016 1017 1027 1043 1062 1065 1068
1077 1083 1084 1085 1086 1090 1092 1096 1098 1099 1101 1117
1118 1119 1120 1198 1199 1210 1214 1225 1226 1231 1232 1235
1238 1240 1296 1296 1314 1445 1450 1490 1491 1492 1495 1509
1520 1525 1533 1534 1537 1538 1548 1549 1553 1554 1555 1556
1564 1642 1643 1645 1667 1676 1685 1686 1739 1741 1744 1745
1747 1749 1750 1752 1753 1754 1755 1765 1766 1767 1768 1777
1778 1931 1948 1956 1996 1999 2023 2027 2029 2031 2032 2040
2047 2050 2053 2056 2061 2062 2063 2064.2065 2070 2073 2089
2090 2093 2124 2134 2203 2204 2206 2209 2214 2222 2347 2348
2357 2381 2444 2446 2447 2449 2462 2464 2465 2467 2532 2588
2606 2618 2636 2638 2722 2749 2761 2835 2887 2930 2931 2932
2936 2961 2963 2964 2965 2967.

Buchstabe K. ä 2090 M Nr . 233 267 268 270 278 279 280
293 297 304 317 318 319 320 321 339 343 359 367 371 372 380
386 898 400 408 486 502 514 515.

Diese Anleihescheine werden biermit zur Rückzabluno auf
den 2. Januar 1913 gekündigt und findet von da an eine weitere
Verzinsung derselben nicht mehr statt.

Die Rückzahlung erfolgt bei der kiesigen Stadthauvtkasse ober
bei der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu Frank¬
furt a. M. in der nach dem Fälligkeitstermine folgenden Zeit.

Aus früheren Verlosungen sind noch nickt zur Einlösung
gekommen:

1. Znm 2. Januar 1911.
Buchstabe I . Nr . 771 2567 ä 1000 Jl.

2. Zum 2. Januar 1912.
Buchstabe H. Nr . 629 a 600 Jl.  '
Buchstabe I . Nr . 410 790 1780 1993 st 1000 X.
Wiesbaden , den 18. September 1912.

36318_ Der Magistrat.
Bekanntmachung

bett . An- und Abmeldung von Gewerbebetrieben.
Die hiesigen Gewerbetteibenden werden zur Vermeidung von

Verstößen gegen die bestehenden gesetzlichen Besttmmungen darauf
aufmerksam gemacht, daß gemäß 8 52 des Gewerbestenergesetzes
vom 24. Juni 1891 und der dazu ergangenen Anweisung des
Herrn Ftnanzmrnisters vom 4. November 1895, Abschnitt 4,
Arttkel 26, ein jeder, welcher hier den Bettieb eines stehenden
Gewerbes anfängt , dem Magistrat vorher oder spätestens gleich¬
zeitig mtt dem Beginn des Bettiebs Anzeige davon zu machen bat.
Die Anzeige bat schriftlich zu erfolgen: sie kann auch im Rathaus,
Zimmer Nr . 3ä, mündlich während der üblichen Vormittagsdienst-
stunden zu Protokoll gegeben werden.

Diese .Verpflichtung trifft auch denjenigen, welcher
a) das Gewerbe eines anderen übernimmt und fortsetzt,
b) neben seinem bisherigen Gewerbe oder an Stelle desselben

ein anderes Gewerbe anfängt.
Wer die gesetzliche Verpflichtung zur Anmeldung eines

steuerpflichtigen Gewerbes innerhalb der vorgeschriebeuen Frist
nicht erfüllt , verfällt nach 8 des Gewerbestenergesetzes tu eine
dem doppelten Bettaa der einjährigen Steuer gleichen Geldstrafe,
daneben ist die vörenthaltene Steuer z« entrichten.

Das Airfhörcn eines steuerpflichtigen Gewerbes ist dagegen
nach 8 10, Absatz 2 des Gesetzes vom 14. Juli 1893 und Arttkel
28 der eit. Anweisung bei dem Herrn Vorsitzendendes für bie
Veranlagung zuständigen Steuerausschusses der Gewerbesteuer¬
klassen 1 bis 4, Friedrichstraße 32 hier , schriftlich abzumelden.

Wird ein Gewerbebetrieb eingestellt, aber nicht rechtzeitig
abgemeldet, so ist die Gewerbesteuer nach 8 33 öeS Gewerbefteuer-
gcsetzes bis zur Abmeldung fortzuentrichten.

Wiesbaden , den 24. September 1912.
Steuerverwaltung.

Bekanntmachung.
Der Fruchtmarkt beginnt während ber Wintermonate — Ok¬

tober bis einschließlich März — um 10 Uhr vormittags.
Wiesbaden , den 13. September 1912.

36383 Akzise-Amt.

Abelmayer, Fr. w. Tochter, Arnheim,
Abitsch, Kfm., Berlin, Grüner Wald — Abraham, Fahr., Offen¬
bach, Goldener Brunnen — Ackermann, Leut. m. Fr., Magde¬
burg Marktrasse 6, 1 — Ahlborn, m. Fam., Boston, Bose —
■Andersen, Frl., Kiel, Sanatorium Lindenhof

Balau, Hptm., Altona, Wilhelmsheilanstalt — Bareiss, Fr.
Kommerzienrat m. Tochter, Automobilst u. Bed., Stuttgart,
Sendig-Eden-Hotel — Barth, Fabrikbes., Radeberg, Hotel Happel
— v. Beckeiath, Polizeipräsident m, Fam., Hannover, Viktoria-
Hotel — v. Beckerath, Leut., Hanau, Viktoria-Hotel

Cavos, Fr. m. Fam., Petersburg, Zum Bären — Chasisowa,
Fr., Rostow, Kuranstalt Dietenmühle __ Chasisowa, 2 Damen,
Rostow, Kuranstalt Dietenmühle — Ohoronschitzky, Fr. Rechts-
Mrwalt Dr., Petersburg, Kurhaus Bad Nerotal

Dahl m. Fr., Elberfeld, Evang. Hospiz — v. Dall’armie,
Starnberg, Goldenes Kreuz — Deninghoff, Frl., Buenos-Aires,
Nassauer Hof — Deutsch m. Tochter, Hamburg, Hotel Krug —
Rflthy, Amtsgerichtsrat, Aachen, Bellevue — Ihre Durchlaucht
Fürstin Dolgorouky m. Bed., London, Wilhelms

Ehrlich, Chicago, Biemers Hotel Regina — Eisenschimmel
®- Fr., Wien, Kaiserhof — Ellon, Fr ., Berlin, Parkhotel —
Emerich, Hilbersheim, Quenenhof — Baron Etvös, Budapest,
Rose — Essfeld, Düsseldorf, Wiesbadener Hof — Ettingshaus m.
Fr., Höchst, Ritters Hotel.

Fenski, Fr . Maojr u. 2 Frl ., Mosbach, Goldene Kette —
Fischer, Verwalter , Salzburg, Goldener Brunnen — Fremery,
Buenos-Aires, Nassauer Hof — Fugmann , Pfarrer , Cranenburg,
Hospiz z. hl. Geist — Fuld, Direktor , Hamburg , Hotel Royal.

GeUibrano, Frl ., Petersburg , Sanatorium Friedrichshöhe —
George m. Fr., Paris , Hohenzollern '— Glaswinkler, Lehrer,
Frien i. Bayern, Union — Godsell, Fr . m. Bed., England, Bellevue
— Gödel, Fr . Hptm., Siegen, Nonnenhof — Goldschmidt, Fr.
Generaldirektor , Baden-Baden, Fürstenhof — Grüner, Direktor

Fr., Fürth , Rose — Grünfeld, Frl ., Parchim, Burghof.
Hahn, Leut., Dresden, Wiesbadener Hof — Haensel, Justiz¬

tat Dr. m. Fr-, Zittau , Dainbachtal 14 — Hartje , Dr. med. bl Fr -,

Elberfeld, Prinz Nikolas — van ’s Heerd Arenskerke m. Fr .,
Amsterdam, Rose — vom Hofe, Landgerichtssekretär , Hagen,
Haus Dambachtal -— Baronesse v. Hohenastenberg-Wigandt, Kur¬
land, Villa Gianda — Hu^o, Barmen, Hotel Weins.

Jakubowska , Fr . m. Tochter , Rittergut Fallcow, Goldener
Brunnen — Jarzembowsky , Frl ., Berlin, Evang. Hospiz _
Jauch , Stuttgart , Grüner Wald — Johann , Remscheid, Reichs¬
post —- Joil , Köln, Reichshof Jüctenack m. Fr., Viersen,
Nonnenhof — Junge , Berlin, Grüner Wald.

Keller, Oberstleut ., Rastatt , Gr. Burgstr . 14 — Kelley, Fr.
Rent ., Amerika, Aegir — Kersten , Hoteides., Zoppot, Saal¬
gasse 24, 1 — Kimens, Vizekonsul , Warschau, Rose _ Kirmis,
Prof . Dr., Neumünster bei Kiel , Zwei Böcke — Kleinmichel, HpL,
Rensberg b. Köln, Goldenes Kreuz — Klein, Fr . Oberstabsarzt
m. Tochter, Kassel, — Hotel Cordan — KufT, Stuttgart , Lloyd.

Laacke, Major, Speyer, Delaspöestr . 2 — Langbein, Ger.-
Assessor Dr., Dresden, Wiesbadener Hof _ Lauers, Architekt
m. Fr., Kiel, Villa Küster — Lebeault , Fr . m. Automobilst, Paris
Hohenzollern — Lipetsker , Fr . Rent . m. Tochter, Odessa,’ Allee¬
saal — Lomnitz m. Fr ., Kapstadt , Wiesbadener Hof — Lüling,
Pfarrer , Gr.-Mandelkow., Museumstr . 10, 1.

Magnussen, Hptm., Torgau , Kaiserbad — v. Maliekki m.
Begl., Orel, Chr. Hospiz I — Marlow, Hofsehauspieler, Braun¬
schweig, Alleesaal — Merckens-Hengstenberg, Fr., Eschweilef,
Hotel Royal — Maier, Fabrikbes ., Stuttgart , Palast -Hotel ’
Mittelmann, Fr . m. Tochter , Warschau , Europäischer Hof _
de Monehy m. Fr ., Rotterdam , Rose — Morgan m. Fam., New-
York, National — Müller, Oberst z. D., Chariottenburg, Grosse
Burgstr . 14 — Müller, M.-Giadbaeh, Hotel Fuhr.

Nagtegaal , Fr ., Rotterdam , Westfälischer Hof — Neunzig,
Frl ., Düsseldorf, Hotel Fuhr — Narisch, Hptm., Keerkenich’
Taunushotel Nerlich, Hptm ., Saarlouis, Marktstr . 6, 1 _ 1
Neustadt m. Fr ., Budapest , Pension Wenker-I’axmann — Nohn,
New-York, Residenz-Hotel — Noren, Dr., Stockholm, Aegir —
Nudhardt, Berlin, Grüner .Waid,

Obenauer, Saarbrücken , Europäischer Hof — Oberländer,
Pfarrer , Lauscha , Hotel Adler -Badhaus -— Oettinger, Nürnberg,
Wiesbadener Hof — Olin, Fr . Bankdirektor, Finnland, Viktoria-
Hotel — Osswald, Baumeister , Stuttgart , Hotel Vogel _ Otto,
Berlin, Wiesbadener Hof — Otto, Dr. med., Berlin, Kaiser-
Friedrich -Ring 41, 3.

Patchet , Fr ., Warschau , Villa v. d. Hcyde — Petersen, Har¬
burg a. Elbe, Hotel Weins — Pleyte, Rent. m. Fr., Apeldoorn,
Aegir — Pörnigkau , Fr . Rechtsanw., Riga, Hotel Dahlheim —
Pollack, Nürnberg , Continental — Preisendörfer, Fr . Bezirksarzt
m. Tochter , Lohr a. M., Pariser Hof.

Baron v. Radwan , Paris , Taunushotel __ v. Raevuek, Dir.
m. Sohn, Criechanet , Hotel Berg — Rasch, Reg.-Rat , Lüneburg,
Schwarzer Bock — vom Rath , Mehlem a. Rh., Nassauer Hof —
Rausch, Oberleut ., Swinemünde, Wilhelmsheilanstalt — Baron
v. d. Recke, Kurland , Villa Grandpair — Reichardt, Prof. Dr.,
Jena -Zwähzen, Hotel Bender — Roth, Nürnberg, Reichspost.

Sänger, Köln, Erbprinz — Salomon, Fr. Prof. m. Bed., Frank¬
furt , Nassauer Hof — Scharwf, Obering., Berlin, Prinz Nikolas
— Graf Schoenborn, Prag , Reichspost.

Tetach m. Fr ., Melbourne, Nassauer Hof — Thomas, Krefeld,
Weisses Ross —- Frhr . v. Thüngen, Gutsbes., Thüngen, Rhein-
hotel — Triebler , Fr ., Hotel Krug.

Ungar , Paris , Europäischer Hof — Uljens, Russland, Privat¬
hotel Intra.

Valfer , Strassburg , Nonnenhof — Venable, Ft ., Queensboro,
Primavera _ Velter , Brug, Reichshof — Vogel, Notar, Stolberg,
Schwarzer Bock — Voigt , Leut . z. S., Wilhelmshaven, Nassauer
Hof -T- Volk, Bürgermeister , Dörrsclieid, Zum Falken.

Waldendorf , Fr . m. Kind, Berditschew, Kronprinz — Wehl,
Baurat , Kassel, Sanatorium Lindenhof — Wenis m. Fr., Ostende,
Hotel Nizza — Weitste , Sekretär m. Fr ., Gummersbach, Zentral-
Hotel — Wiesmann , Sanitätsrat Dr., Dülmen, Hotel Krug.

Zacharjasz m. Fam ., Warschau , Dambachtal 14 _ Zeuner
m. Fr ., Karlsruhe , Rheinhotel — Graf u. Gräfin Karl Ziehy,
Ungarn, Rom :— Zimmern»ann, Fr., Berlin, Schwarzer Bock.

Amtliche Fi êenden »Liste der * Stadt Wiesbaden«
Hotel Dalheim
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